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Bürokratieabbau für Schulen: Zu welchen Erkenntnissen ist die AG „Workflow“  
gelangt? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Schulministerin Feller kündigte im November 2025 an, Prozesse der Personal- und Schulver-
waltung sowie des Schulrechts auf Optimierungspotenziale zu überprüfen. Hierzu wurde unter 
der Zusammenarbeit der Bezirksregierungen Arnsberg und Münster die Arbeitsgemeinschaft 
„Workflow“ eingerichtet. Diese sollte innerhalb von sechs Monaten Prozesse erfassen und 
Vorschläge zur Vereinfachung vorbringen. Die Prozesse sollten systematisch erfasst und auf 
Optimierungspotenziale geprüft werden. Aus den Ergebnissen sollten Vorschläge zur Büro-
kratieentlastung abgeleitet werden.1 
 
In einer Pressekonferenz am 16. Juni 2026 stellte Frau Ministerin Feller erste Maßnahmen 
zum Bürokratieabbau vor. Hierzu zählen unter anderem neue digitale Verwaltungsverfahren 
und die Zusammenführung der bisherigen Einstellungsportale zum zentralen Portal „Mein Weg 
in den Schuldienst“ (meWiS). Das Schulministerium bezeichnet diese Maßnahme als erste 
Ergebnisse des eingeleiteten Entlastungsprozesses. Offen bleibt, welchen Beitrag die AG 
„Workflow“ hierzu geleistet hat. Bislang ist nicht veröffentlicht worden, welche Vorschläge die 
AG dem Ministerium vorgelegt hat, oder welche weiteren Vereinfachungen aus ihrer Arbeit 
hervorgehen oder wann diese umgesetzt werden sollen. 
 
 
Die Ministerin für Schule und Bildung hat die Kleine Anfrage 8189 mit Schreiben vom  
16. Juli 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Die „AG Workflow“ ist ein Baustein in dem Gesamtvorhaben des Ministeriums für Schule und 
Bildung, Schulleitungen und Lehrkräfte spürbar zu entlasten, indem Abfragen reduziert, Ver-
waltungsverfahren verschlankt und Möglichkeiten der Künstlichen Intelligenz effektiv genutzt 

 
1 MSB NRW (12.11.2025): PM: Weniger Bürokratie für die Schulen in Nordrhein-Westfalen. Online 
verfügbar unter: https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/weniger-buerokratie-
fuer-die-schulen-nordrhein-westfalen-12-11-2025 (Abruf 09.06.2026). 

https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/weniger-buerokratie-fuer-die-schulen-nordrhein-westfalen-12-11-2025
https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/weniger-buerokratie-fuer-die-schulen-nordrhein-westfalen-12-11-2025
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werden. Ziel der AG Workflow war es, bis Ende April dieses Jahres unter Federführung der 
Bezirksregierungen Prozesse in der Schul- und Personalverwaltung zu identifizieren, die sich 
für eine Verschlankung eignen.  
 
Hierzu haben die Bezirksregierungen Arnsberg und Münster stellvertretend für alle fünf Be-
zirksregierungen Vorschläge erarbeitet und diese fortlaufend dem Ministerium für Schule und 
Bildung zur Verfügung gestellt und sich fortlaufend mit den anderen Bezirksregierungen aus-
getauscht. Die Herangehensweise war dabei ganz bewusst sehr offen gestaltet; so wurden 
alle vorhandenen Prozesse in den Blick genommen und nicht ausschließlich solche, die als 
„ineffizient“ oder „belastend“ empfunden werden. Denn auch reibungslose Abläufe können sich 
für eine Optimierung eignen, wenn dadurch Verwaltungsverfahren beschleunigt und verein-
facht werden können.  
 
 
1. Welche Vorschläge zur Vereinfachung von Prozessen in den Bereichen Personal- 

und Schulverwaltung sowie Schulrecht hat die AG „Workflow“ vorgelegt? 
 
2. Welche Prozesse werden von der AG „Workflow“ als besonders belastend identi-

fiziert? 
 
3. Welche Prozesse werden von der AG „Workflow“ als ineffizient beschrieben? 
 
4. Welche Prozesse wurden von der AG „Workflow“ als vollständig automatisierbar 

festgestellt? 
 
5. Wann will die Landesregierung die Optimierungsvorschläge der AG „Workflow“ 

umsetzen? (Bitte Umsetzungszeitplan vorlegen) 
 
Die Fragen 1 bis 5 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.  
 
Der weitaus größte Teil der Vorschläge bezieht sich auf die Digitalisierung von Verwaltungs-
vorgängen. So hat die AG unter anderem Verwaltungsabläufe mit einer hohen Bearbeitungs-
zahl identifiziert und für eine vollständig digitalisierte Bearbeitung vorgeschlagen. Auf diese 
Weise sollen Abläufe vereinfacht, beschleunigt und das Fehlerpotential in der Bearbeitung re-
duziert werden. Aktuell prüft das Ministerium für Schule und Bildung gemeinsam mit den Be-
zirksregierungen, welche der Verfahrensabläufe sich für eine vollständig digitale Abwicklung 
eignen und welcher der optimale Weg in der Umsetzung der Digitalisierung ist. 
 
Vereinzelt hat die AG Workflow Vorschläge zu rechtlichen Konkretisierungen gemacht, um so 
die Rechtsanwendung zu erleichtern.  Diese Vorschläge finden sich zwischenzeitlich unter 
anderem bereits im Gesetzentwurf zum 19. Schulrechtsänderungsgesetz wieder – so bei-
spielsweise zum Notenschutz und Nachteilsausgleich oder auch zu Erzieherischen Einwirkun-
gen und Ordnungsmaßnahmen im Sinne des § 53 Schulgesetz NRW.  
 
Neben den Vorschlägen zur Verschlankung hat die AG Workflow eine hohe Sensibilität für 
Optimierungspotentiale bei allen Beteiligten hervorgebracht. Damit hat die AG dazu beigetra-
gen, nicht nur aktuell, sondern auch in Zukunft Schulleitungen und Lehrkräfte zu entlasten und 
auf diese Weise Ressourcen für die wichtige pädagogische Arbeit freizusetzen. 
 
 


